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Neue 
Perspektive...
Möglichkeit zur Veränderung



Du bist idealerweise schon erfahren in der Leitung eines 

Musikvereins.

Du nimmst die Herausforderung an, Konzerte und Auftrit-

te mit vorhandener Besetzung zu meistern. 

Du verstehst es, die musikalischen Stärken hervorzuhe-

ben und die Musikanten:innen zu motivieren.

Dir liegt die musikalische Arbeit mit Konzertliteratur und 

auch gängiger Unterhaltungsmusik.

Du weißt deine Expertise gekonnt einzusetzen und be-

grüßt einen offenen Austausch.

Du bist engagiert bei der Gestaltung von Auftritten und 

organisatorisch bist du auf zack. 

Du schätzt eine aktive Teilnahme am Vereinsleben.

... für uns als 

VEREIN 



... für dich als 
KAPELLMEISTER:IN

Wir sind eine motivierte 36-köpfige Musikkapelle, bei der 

jede Generation vertreten ist - vom Schüler bis zu den 

„älteren Hasen“ findet jede:r seinen Platz.

Von traditioneller bis hin zu moderner Blasmusik. Es ist uns 

eine Freude mit unseren Auftritten einen kulturellen Bei-

trag leisten zu können. Für die Bevölkerung, die wir bei di-

versen Auftritten, wie kirchlichen Anlässen oder Früh- bzw. 

Dämmerschoppen unterhalten dürfen.

Dank unserem Vorstand haben wir stets einen gut organi-

sierten Jahresablauf. Zudem sorgt unser engagiertes und 

eigenständiges Jugendteam mit einem spannenden Jah-

resprogramm für motivierte Nachwuchsmusikanten:innen. 

Daten & Fakten:

	► Leistungsniveau B bis C

	► Musikalischer Höhepunkt jährliches Herbstkonzert und 

Musikball im Februar

	► Modernes Probelokal 2015 erbaut

	► Zentrale Lage, in 20 Minuten erreichbar von Bludenz 

bis Bregenz

	► Probenzeiten: Dienstag, 20:00 - 21:30 Uhr. Zu den ge-

planten Höhepunkten auch donnerstags

	► Probenpause üblicherweise Juli/August. Flexibel bei 

anfallenden Terminen



Bürgermusik Klaus 
Treietstrasse 17b 
A-6833 Klaus 

vorstand@bmklaus.at
www.bmklaus.at

Obmann 
Simon Thöni 
+43 650 8181451

Interessiert?
Melde dich bei uns:

Kapellmeister 
Andreas Nigg 

+43 650 9820448
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